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" Gehulfen gebraudpt, und dicfe waren ¢in Prediger unbd die Capelline, welz

Bon deiten Predigern bey der alten PlarFivche
S, Ricolai in GSdukig,
handelt Edvslidy und Gberreidhte es
& eoblidyen Biivgerfhaft

beyy dem Bevorflehenden &, @, gefeegireten

cuen SHabre
MDCCLXXI1V.

mit Anerwimfdung alles Seegens und Woblfeyns
Sobann Chrifioph NRidter,

ZAdit, ad S, Nicol, & Cathar.
Diertes Stiid, :

d nfere lestere Nadhridht hat die Pfarrver bey der Plavefivche S. Nicolai
Birslich evablec,  Anfangs, bey Einfihrung der drifiliden Neligion,
L @, far cin Pavr allfier fein Ame allein verwalten Eonnen; nady und bey
Y Bermehrung der drifilichen Cinwolner und KivchEinder aber, Bat er

de der Plare fich erahlete, und von feinem Cinfornmen unterhiclt. * Vg in
das XIIL Sec, hat der Pfare felbff die Predigten gehalten, weil die Gemeine
nodh nicbe farf, und dev Avbeit nidhe fo viel wars tiberdiefes in damaligen i
ten das Predigen nidyt in fonderbaver Adhtung, fondern das Mefame in dem
Hochften Anfehen und Licbung ftund, und wurde des Jabrs gemeiniglicy nur an
den 4 Opfertagen und am Kivchroeihfejt geprediget, fo aud wohl die Capeliane
mit perridhteten. Jn dem XiV. Sec. findet man derer Pradicatorum oder Pre-
diger gedadhts €8 beffund aber cines Predigers Ame und Vovridyeung, nadh
MaaGgebung der alten Nadyridyeen, davinn:  daf e alle Sonnz und Fefftage

nber




fiber die Gvangelia cine Predige ablegte; und dann das Seelenvegiffer halz

ten mufte. Dics war cin Bud), darcin er diejenigen Perfonen, welde verz
ftorben, wenn deven hinterlaffene Freunde es verlangten, {drieb, alsdenn der-

felben Nahmen, entiweder unter, oder nach der Predigt dffentlich verlas, und -

damit o lange fortfufr, als man vermepnte, daf die Seelen fidh noch im Fegs
fouer befanden, Dabey that der Prediger andie Gemeinde cine Beemahnung,
diefen abgeleibten Seclen mit Gebetfy, Meffen und_andern Suflragiis, d. i, vers
dienfilichen guten Weeen ju Hiilfe ju Eommen.  Alg im XV, Sec. die Wiffens
fchaften die Sinfterniffe gu vertreiben anfiengett, haben fich auch dic Predigeen

in Gprlig veemehree, Wie denn Ao, 1447, cine Stiftung gefhahe, daf dev -

Prediger alle reytage durch das ganze Jahr, cine Predige halten follte, und
ift daber in lib, cenfuum ju lefent &, Rath verfaufft in und auf der Stadt
Sinfe g Mef. grl, dem Erbaren Nicolao Pellifex.  Soldye Jinfe nebft 2 Mk
gtl. auf Mickel Higmanns Haufe in-der fangen Saffe, ju cinen Teffament und
Geftifte cines neuen Altars in S, Peters-Kivche cinen jeglicdhen Prediger ju
ewigen eiten, ju haben, nemlich deme; fo von dem Pfavver hie yu Gorlis auf>
genommen wird,  Davor er alle Grentage durd) das gange Jahr vor der Hoz
hen Mefe eine Predige thun foll, und dazu alle Wodhen dber demfelben Al
tar 3 Mefien halten — — Adum 1447. Sabbatho p. Walp.,,  Die Predige
legten ifjre Predigten in S. Nicolai Kirche ab, bis per transfufionem, canonice
311 veden, die Parochialia in St. Petersfivdyen verleget worden find,  Wiv
wollten diefelben gerne in der Ordnung vom Anfang her mittheilen, wenn wic
fie hatten finden Fonnen, weldhes aber unmdglich, sumal da diefelben meift ofyne
Benennung ifyres Namens, in denen alten Nachricheen nur unter dem Worte,
der Prediger, vorfommen,  Dicjenigen, dic wir in alten Documenten mitDas

men angervoffen, find folgende:

Ao. 1381, Peter. Dicfer (cbte mit €, €, Nath in grofer Uncinigteit,
fo, da ev audh dffentlich auf denfelben predigte. €. €. Nath verflagte ihn
destoegen 1383, bey Bifdof Nicolao L 3u Mciffen, und waren dev Punfe an
der Jabl neune, - Der erfie ift: ,Daf v am Palm-Tage offcnbar dem Bolcfe,
3 gerodnlicher Tagesseit auf dem Predigtfiul cin Flein wenig nur geprediget,
darauf ev in eine unbefende fhmelige rede, fbadlich den Klagern an &ib, Che
1und Gute fommen — — IX. an den befchehenufen, die v vor und ju derfelben
Reit hat gethan, [ief cv jm nicht gnigen, fondern verbot jnen aflen GOrees
Scichnam gu der Ofterlichen Jeif, fchadlich an jren Ehren und Seumund,  Ocn
Srevel und das Unrecht haben die Kldger gehandelt in jrem mute, vnd wollen
Tieber nimer grofen Schag verlieven, als wenn fy fuldye fchmady, {hmeliche
rede ond [hmeliche Worte Iyden wollen,  Dorumb bite man eudy je wigiget

A afee
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Bater nd Richecr, das jr den Sachfhulviger gebitet, das fer fulde ju Crn
fyn und abbite den Elagern. Bringet jr dazu mit Urteil vnd mit cuvem Ger
ricdhte, als fich das wol fuget. Danunim folgenden 1384ften Jahe cin anderer
Prediger vorfomme, fo folgt, daf der Plarr, Johann von tuttis, denfelben

von fich gelaffen. : :
Ao. 1384. Magifter Johannes de Olavia, flehet in dem Bergleihe iz

fchen dem Pfare und dem Rathe Ao. 1385, als ceufarum arbitrator.

Ao. 1409. €t Peter; Pfare ju Baldramsdorf und Prediger juSovlis.

Meifter Tfobann Sreiberg, war anfangs Cappellan in Gorlig, dann
Prediger ju Schroeydnisy und endlich Prediger in Sorlig. Er hatte cin Vi-
cariat in Budifin, fo ev mit dem Altar S. Pancrarii in Lefhwif verwedfelt.
G legte das Predigtame nicder, und Wird deswegen 1437, der alte Predigee
genannt. Procopius cutiz Epifciop.' Mifn. Commiffarius trug ifm d. d. Stol:
pen den 6. April 1433. anf; dap. er ben DBann €. €, NRath und der Stade
wegen 70 fo. grl. verjeffence bifdhofl. Sinfen verfundigen mufte,

M. Tfobann Gofchig, cin gelehreer Mann, befaf nady damaliger At
cine fone Bibliothef, aus Manuferipten beftehend,  Cr vermadyte diefelbe in
afum Plebani & Pradicatoris in Gdrlis, Ao. 1439, den 3. Sept, davon das Doz
cument in Hrn, Knauthes Nachricht von den Gorl, BibliotheFen p. 11, ju lefer,

Ao, 1447+ Ylicolaus Pellifer. Su feiner it find die Sreptagspres
digten geffiftet worden, wic oben gedadt.

Ao. 1467, Eommt cin Prediger ohne Namen vor, welcher ein cifriger Or-
thodoxus war, und wider den damaligen Konig Georg Podiebrad, welder
cin Hufit war, heftig predigee: deswegen der damalige sandvoigt, Benifch von
Collowrarh, d. d. Budifiin, Fer. 3. in ofav Epiph. fdrich: ,, Das ewer Predi-
ger viel ju tocit in finen Predigten redet wicder Sonig Georgium (den der Pabff
damals wegen dev Hufittenlefyre in den Bann gethan) von wegen des Glau-
beng, das jm woenig nothy iff, vnd bqburd} dag gemeine Boldf erveget. v feit
ja ju Feinen andern Glauben gendthiget worden,  Dovum folle ex fich niche fo
gav weif in den Sadyen vernemen, Ynd Bey dem eyt bleiben, 5, Allein dev Pres
diger Eehree fich nicht davan , gumal alg ev von dem Pabfl &egat, Rudolpho,
d. d. Oftermontag den yugefickten Procef des Bannes abfiindigen mugte,

Der Plarr, L. TJob. Dehem, hatte ju der ity da er mie €, Rathe
im Streite lebte, einen Pradicatorem. QWeil derfelbe nun niche auf €, NRath
predigen wollte, licentivte er ifyn 1482, wie foldes €. Ratly dem Bifchof Flagtes
,Der negfte Prediger vor diefem (Blumenroder) hat ung durdy gute dente g
-~ entboten, der Pfave hatte ifn darum geuelaubet, daf er nidhe hacse ju Aufruhe

pnd oyt predigen wollen, ,
M. 70D,



M. Tfob. Blumenroder, biclte ed mit L. Bebem, in betn befanmt i
iber €. €. Rath, Wie ev denn Ao. 1485, Dom. Invocav. afg @,a g:ae:[; %t?::
Rivchen, weil e8 die Faften war, die Dvgel ju fehlagen vevboten, frith in der Predigt
“pffentlich aefaget: , Du magft ¢8 in deinem Haufe macher, wie du willF, S. Peter
foll e8 aber in fiinem Haufe nicht machen twie ex will.  Ju Budifin und gu Frey-
berg, ba &. Peter ein Patvon iff, finget man auf dev Orgel.,

A3 Ao, 1495, den 4. Ful. wahrendem gedachten Stveif, auf Konigl. Refeb,
pon den Budifin, Hauptmann , Albrécht von Schreibersdorf, bie Pfarve 3u Grlig
eingenonmmen, und ein neuer Conventor eingefeset wurde, fo nabm diefer nach ges
fehebener Invefticur, M. Peter Scyeiten, jum Prediger an, ugd hielt ev dens. Jul,
feine evfte Predigt.  Dev alte Prediger, Blumenroder, hatce fich evflaret, wenn der
nete auf der Kangel {finde, wollte ev vor dbad Ultar treten upd predigen; dedwegen
bat € Rath, Unfeubhr ju verhiten, 2 Hevven unter dem Evangelio in die Sacriz
ftey ‘gefchictet und ibm fagen Laffen, von folchem Ungeffiim abjuffehen.  Denn wo
bas nicht gefchebe, mifte €, Rath fo viet davgu thuen, daf folehed nachgelaffen witvs

de: Xn der Kivehe wiren fie wohl ficher, fie follten aber barnach feben, wie fie davaug

fommien wirden. Und e8 unterblicb, M. Scheit ffarb Fer. VI, p. Valeriani, 1499,

Ao. 1501, Beorg Fogeler, Predicator, :

Ao. 1515. M. tiidhael Arnold, Prediger und Altaviffe. Er Fam von bier nach
Budbifin, allwo er Ao. 1524. jucrft dag Evangelium ju predigen anfieng, mugee aber
Dediegen 1527, von da fort: > :

Ao. 1516, M. Denedict Sifcher, Prediger in Borli. Hanf Frengel beviefihn
sum Plave nach Sdnberg, und war dey erffe Evangelifthe Pave alida.  Bon da
wurbe et von demt Landveigt gum Prediger nach Bubifin Ao, 1530, bevufen, mufte
abey wegen ded Epangelii von ba fort,

Ao, 1520, Dalerits Rojeshayn, Canonicus juBubifin, Dicfer erFannte bie
Evangelifibe Wabrbeit, banum wurde ev in Girlig nicht gelitten. «

Ao. 1523. M. YHeldy, Riidel, welcher Hofeapellan bep dem Bifethof ju Meiffen
war; den cv, auf Beelangen €, Raths, nad) Gorke fandte, wn dic alte Weife ju ev
balten,  OBeif ev aber ju hefrig wider dag Evangelium predigte, und alfo nidyt ane
genelyin war, gieng ev aueucE nach, Srolpen.

Sn eben dem Fabr fepte €. €. Nath, Jobanms Prefjen jum Prediger, dev
aber baid feinen Urlaud betam, D)

Dev Lesite Prediger war M. YTicolaus Jeidler , welcher darum von Breflan
fort mugte) weil e dem Papfthum eifrig anbieng: in Sorlit aber befannte und lehree
ev die Evangelifche, Keltgion, und war ein trever Gebiilfe des Pfavverd Ruperti,
Nachdem 1530, Rupertus von Gorlig wegsoq, und €. Rath Feinen Pfare mebr bes
vicf, fondern nur Pradicanten und Cappellane; fo birte die alte Avt der Prediger,
welche von dem Prary bependivten, hiemit auf, gleichwie die Pavohialwohuung bey
St Viicolai ibr Ende crbiclt.

GOTT fegne, Gorlin, did), und deine Obrigeeit,

Die Lebrer, purch die e Div feine Huld anbeut;
Die gange Diirgerfchaft, und alle, Die hier leben:
So witd ein jeder div Lob, Dank und Chre geben.
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Bon desten Predigern bey der alten PfarvFivche
St, Ricolai in Sovlig,

handelt Eivslidy und Gberveichte ¢s

&, eoblidhen Sﬁﬂrgcrfd)aft

bey dem bevorflehenden &. &, gefeegneten

Genen Fabre

M DCC LXXIV.

mir Anerwinfdung alles Seegens unb,SZBobeet)ns'
Sobann Chriffoph NRidter,

Zdit, ad S, Nicol, & Cathar.
Diertes Stiid, : :

unfcre lefsteve madjridpg Dat die Pfarrver bey der ‘pfarrfi‘rd)e s.‘ Nicolai

fileylich erpahlet,  Anfangs, bey Einfihrung der drifilichen Neligion,
. fat ein Pfave allhier fein Ame allein verwalten Eonnen; nad) und bey
SBermefyrung der hrifilichen Cinwobner und KivchEinder aber, har e
7 Gebiilfen gebraudpt, und dicfe waren cin Prediger und die Capelline, wely
che der Plave fich erwablete, und von fcmem'Gmfommen untechielt. “ Bigin
bas XIIL Scc. hat der Pfare felbff die Predigten gehalten, tweil die Gemeine
nodh nice ftarf, und der Avbeit niche o viel war: nberdiefes in damaligen iz
ten das Predigen nichet in fonderbaver Achtung, fondern das Mefame in pems
pochften Anfehen und Lcbung ffund, und wurde des Jabrs gemeiniglich nuran
den 4 Opfertagen und am Kivchroeilhfef geprediget, 10 auch wohl dic Capellane
mit perrichteten.  Jn dem XiV. Sec. findet man derer Pradicacorum oder Pre-
diger gedacht. €8 beftund aber cines Predigers Ame und Vorridyeung, nadh -
Maafgebung dev alten Rachricyeen, davinn:  daf v alle Sonnz und Fefftage
: ~ “Hiber

| _Férbkarté '




	Etwas von der alten Pfarrt und Pfarrern bey der Parochial-Kirche St. Nicolai und St. Catharinä vor Görlitz wollte bei dem G. g. glücklich bevorstehenden Neuen Jahre ... E. Löblichen Bürgerschaft der Stadt Görlitz, unter Anwünschung alles göttlichen Seegens demüthigst überreichen Johann Christoph Richter, Ædit. ad S. Nicol. & Cathar.
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